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V

Vorwort zur zweiten Auflage

Unter dem Begriff „Meldewesen für Finanzinstitute“ werden sämtliche gesetzlich 
vorgeschriebenen Meldungen für Banken, Versicherungen, Pensionskassen, Invest-
mentfonds und Mitarbeitervorsorgekassen an die Aufsichtsbehörden zusammen-
gefasst. Finanzinstitute und hier insbesondere Kreditinstitute unterliegen weitaus 
strengeren Vorschriften und Meldeverpflichtungen als andere Unternehmen. Dies lässt 
sich durch die große Bedeutung des Bankwesens und der Finanzmärkte rechtfertigen, da 
Verwerfungen in diesem Bereich gravierende Auswirkungen auf ganze Volkswirtschaften 
haben können. Ziel der Bankenaufsicht und der Aufsicht anderer Finanzinstitute ist es, 
die Zahl der Insolvenzen in diesem Bereich gering zu halten und so die Stabilität des 
Finanzsystems aufrecht zu erhalten. Damit die Aufsichtsbehörden die eingegangenen 
Risiken und die finanzielle Stabilität der Finanzinstitute beurteilen können, sind diese 
verpflichtet, regelmäßig Meldungen an die Aufsicht zu übermitteln. 

Durch die Einführung von Basel II im Jahr 2007 änderte sich das Meldewesen für 
Banken grundlegend. Die regelmäßigen Meldungen über die Zusammensetzung der 
Eigenmittel und zur Berechnung der Eigenmittelanforderungen erfolgen nunmehr 
mittels EU-weit einheitlicher Meldeformulare (Common Reporting, COREP). Durch 
die Finanz- und Wirtschaftskrise, die im Jahr 2008 ihren Anfang nahm, wurde vielen 
Entscheidungsträgern bewusst, dass die Vorschriften zur Bankenregulierung offen-
sichtlich nicht ausreichend gewesen waren. Verschärfte Vorgaben an Kreditinstitute 
wurden unter der Bezeichnung Basel III entwickelt und in der EU im Jahr 2013 in 
Form einer Richtlinie (Capital Requirements Directive, CRD IV) und einer Ver-
ordnung (Capital Requirements Regulation, CRR) von Europäischem Parlament und 
Rat gesetzlich verankert. Damit wurde der Grundstein für ein harmonisiertes Melde-
wesen („Single Rulebook“) gelegt, da die CRR-Verordnung direkt anzuwendendes EU-
Recht ist und somit nicht erst eine Umsetzung durch nationale Gesetzgebungen wie 
unter Basel II erforderlich ist. Da einige wichtige Richtlinien und Empfehlungen des 
BCBS (Basel Committee on Banking Supervision), das das Basel III-Regelwerk auf 
einer internationalen Ebene entwickelt hatte, noch nicht in die CRR und CRD IV ein-
geflossen waren, wurden diese im Jahr 2019 durch eine neue EU-Gesetzgebung ergänzt: 
die CRR II und die CRD V. In diesem Zusammenhang spricht man auch von der 
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„Finalisierung von Basel III“. Die meisten Vorgaben aus CRR II und CRD V sind von 
den Kreditinstituten seit 28. Juni 2021 anzuwenden. 

Die Neuerungen im Meldewesen und in den Meldeformularen (Implementing 
Technical Standards, ITS), die sich aus CRR II und CRD V ergeben, wurden von den 
Autoren und Autorinnen in die vorliegende 2. Auflage eingearbeitet. Die Melde-
formulare werden von der 2011 gegründeten Europäischen Bankenaufsichtsbehörde 
EBA laufend an die gesetzlichen Bestimmungen angepasst. Seit November 2014 fungiert 
die Europäische Zentralbank (EZB) als zweites Bankenaufsichtsorgan in der EU. Somit 
kommen nicht nur die Vorgaben (Technische Standards, Leitlinien, Verordnungen) direkt 
von einer EU-Behörde, sondern auch die Überprüfung dieser Vorgaben erfolgt durch ein 
EU-Aufsichtsorgan, nämlich durch die EZB. 

Auch für den Versicherungsbereich wurde mit der Einführung von Solvency II im 
Jahr 2016 ein europäisches Meldewesen implementiert. Die für die Entwicklung der 
Meldeformulare und Leitlinien zuständige EU-Behörde ist die European Insurance and 
Occupational Pensions Authority, EIOPA. 

Abseits des Meldewesens für Banken und Versicherungen gibt es noch andere 
Finanzinstitute wie Pensionskassen, Mitarbeitervorsorgekassen, Investmentfonds etc., 
für die es ein eigenes Meldewesen gibt. Als zuständige Aufsicht sei an dieser Stelle 
die Europäische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde (ESMA) erwähnt. 

Vor allem Kreditinstitute werden in den nächsten Jahren mit der Umsetzung der 
umfassenden neuen Meldevorschriften aus CRR II und CRD V beschäftigt sein. 
Das vorliegende Buch gibt einen Überblick über diese Neuerungen und beleuchtet 
diese aus verschiedenen Blickwinkeln. Die AutorInnen dieses Buches sind einer-
seits ExpertInnen, die für Finanzinstitute im Meldewesen arbeiten, beziehungs-
weise DienstleisterInnen (Beratungsfirmen, Softwareanbieter), die in diesem Bereich für 
Finanzinstitute tätig sind, und andererseits Personen, die für die Finanzmarktaufsicht 
arbeiten und daher mit den aufsichtsrechtlichen Vorgaben bestens vertraut sind.

Der erste Artikel dieses Buches ist ein Einleitungsartikel zum Umfang und zur 
geschichtlichen Entwicklung des Meldewesens für Finanzintermediäre in Österreich. 
Der Artikel gibt auch einen ersten Einblick in die derzeit laufende Weiterentwicklung des 
Meldewesens in der EU. 

Im folgenden Teil II wird auf das Meldewesen für Banken eingegangen. Zunächst 
werden in drei Überblicksartikeln internationale, europäische und nationale (öster-
reichische) Meldevorschriften und die derzeit geltenden gesetzlichen Rahmen-
bedingungen dargestellt und ein Ausblick auf die noch in den nächsten Jahren zu 
implementierenden Rahmenwerke gegeben. Dem folgen mehrere Artikel zur Thematik 
der COREP-Meldungen (Common Reporting). Dieses europäisch einheitliche 
Berichtswesen beinhaltet Meldungen zur Eigenmittelausstattung, zu den Eigenmittel-
anforderungen und zu Liquiditätskennzahlen. Einem Überblick über die Eigenmittel-
anforderungen nach Basel III folgt die explizite Darstellung der Meldebögen für die 
Eigenmittelausstattung und die Eigenmittelanforderungen. Daran anschließend wird die 
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Meldung zur Verschuldensquote, die in einem engen Zusammenhang mit der Eigen-
mittelmeldung steht, erläutert. Die für Großkredite geltenden gesonderten Regelungen 
in Bezug auf die Eigenmittelanforderungen werden im Anschluss thematisiert. 
Der AnaCredit-Meldung (in Österreich auch GKE-Meldung) wird der nächste Artikel 
gewidmet. Dem folgt die Darstellung der Liquiditätsregulierung. Einen Bezug zur 
Liquidität eines Kreditinstitutes hat auch die Meldung von belasteten (verpfändeten) 
Vermögenswerten (Asset Encumbrance). Es folgen drei Artikel zu Themen, die in der 
1. Auflage noch nicht behandelt wurden: der neue Standardansatz für Verbriefungen, 
das Zinsänderungsrisiko im Bankbuch und die Abwicklungsplanung für Banken unter 
besonderer Berücksichtigung der BRRD II. 

Im Anschluss werden in Teil II die FINREP-Meldungen (Financial Reporting) dar-
gestellt, die zusätzliche Meldeerfordernisse zu Finanzinformationen (Bilanz, 
GuV-Rechnung) beinhalten. Zwei Artikel zu dieser Thematik stellen die FINREP-
Meldeerfordernisse unter nationaler (UGB) und IFRS-Rechnungslegung vor. Ein dritter 
Artikel ist in diesem Bereich neu hinzugekommen: Dieser Artikel beschäftigt sich mit 
der neuen VERA-H Meldung zur privaten Wohnimmobilienfinanzierung. Diese Meldung 
wurde in den bestehenden Vermögens-, Erfolgs- und Risikoausweis (VERA) inkludiert. 

In einem weiteren Unterabschnitt von Teil II werden zwei weitere Aspekte des 
Meldewesens für Banken dargestellt: die Meldeerfordernisse für den Wertpapierhandel 
(MiFID II) und für Derivate (EMIR). 

Den Abschluss von Teil II bilden drei Artikel, die einen Ausblick auf die Zukunft des 
Meldewesens für Kreditinstitute geben. Der erste Artikel stellt das gemeinsame Melde-
wesen-Datenmodell der OeNB und mögliche Weiterentwicklungen vor. Es folgt ein 
Artikel über BCBS 239 (Grundsätze zur Aggregation von Risikodaten und zur Risiko-
berichterstattung), wo die Umsetzung bereits begonnen hat, aber aller Voraussicht nach 
noch lange nicht abgeschlossen sein wird. Mit einer Vision, wie das Meldewesen in zehn 
Jahren aussehen könnte, schließt der dritte Artikel. 

Im Teil III des Buches wird das Meldewesen für Versicherungen und sonstige Finanz-
intermediäre in insgesamt fünf Artikeln thematisiert. Der erste Artikel beschäftigt sich 
mit dem Finanzkonglomerategesetz, das für Finanzdienstleistungen von branchenüber-
greifenden Konzernen relevant ist. Der nächste Artikel stellt das Meldewesen für Ver-
sicherungen und hier insbesondere das europäische Regelwerk „Solvency II“ vor. Es 
folgen ein Artikel über das Meldewesen für Pensionskassen in Österreich und ein Artikel 
über das Meldewesen für Mitarbeitervorsorgekassen in Österreich. Der letzte Artikel im 
Teil III widmet sich dem Meldewesen für Investmentfonds. 

Ziel dieses Buches ist es, PraktikerInnen und Personen aus Lehre und Forschung 
einen Überblick über die vielfältigen und laufend steigenden Anforderungen des Melde-
wesens für Finanzinstitute zu vermitteln. Die hier vorliegende 2. Auflage umfasst 
aktualisierte Versionen der Artikel der 1. Auflage und zusätzlich neue Artikel zu 
aktuellen Themen. Die vielfach sehr positiven Rückmeldungen zur 1. Auflage ließen uns 
zu dem Schluss kommen, dass viele Personen aus der Praxis und der wissenschaftlichen 



VIII Vorwort zur zweiten Auflage

Forschung und Lehre großes Interesse an einem Buch haben, das ein Einarbeiten in diese 
umfangreiche Materie ermöglicht. Da es seit der 1. Auflage viele Neuerungen im Melde-
wesen gegeben hat, haben wir uns entschlossen, diese 2. Auflage herauszugeben. Als 
sehr bereichernd haben wir das große Engagement unserer AutorInnen empfunden, die 
uns auch tatkräftig auf weitere interessante und relevante Themen im Bereich des Melde-
wesens aufmerksam gemacht und somit wesentlich zur finalen Struktur des Buches bei-
getragen haben. 

Wir wünschen Ihnen neue Erkenntnisse beim Lesen des Buches und hoffen, dass 
Ihnen der eine oder andere Artikel bei der Umsetzung eines Projektes im Meldewesen 
bzw. bei der Einarbeitung neuer MitarbeiterInnen helfen kann.

Prof. (FH) Dr. Christian Cech ist Lektor und Forscher an der Fachhochschule des BFI 
Wien. 

Prof.in (FH) Mag.a Silvia Helmreich ist Leiterin des Masterstudiengangs „Quantitative 
Asset and Risk Management“ an der Fachhochschule des BFI Wien. 
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Vorwort zur ersten Auflage

Unter dem Begriff „Meldewesen für Finanzinstitute“ werden sämtliche gesetzlich vor-
geschriebenen Meldungen dieser Institute an die Aufsichtsbehörden zusammengefasst. 
Finanzinstitute und hier insbesondere Kreditinstitute unterliegen weitaus strengeren Vor-
schriften und Meldeverpflichtungen als andere Unternehmen. Dies lässt sich durch die 
große Bedeutung des Bankwesens und der Finanzmärkte rechtfertigen, da Verwerfungen 
in diesem Bereich gravierende Auswirkungen auf ganze Volkswirtschaften haben 
können. Ziel der Bankenaufsicht und der Aufsicht anderer Finanzinstitute ist es, die Zahl 
der Insolvenzen in diesem Bereich gering zu halten und so die Stabilität des Finanz- und 
Währungssystems aufrecht zu erhalten. Damit die Aufsichtsbehörden die eingegangenen 
Risiken und die finanzielle Stabilität der Finanzinstitute beurteilen können, müssen diese 
verpflichtend regelmäßige Meldungen an die Aufsicht übermitteln.

Durch die Einführung von Basel II im Jahr 2007 änderte sich das Meldewesen für 
Banken grundlegend. Die regelmäßigen Meldungen über die Zusammensetzung der 
Eigenmittel und zur Berechnung der Eigenmittelanforderungen erfolgten nunmehr 
mittels EU-weit einheitlicher Meldeformulare (Common Reporting, COREP). Durch 
die Finanz- und Wirtschaftskrise, die im Jahr 2008 ihren Anfang nahm, wurde vielen 
Entscheidungsträgern bewusst, dass die Vorschriften zur Bankenregulierung offen-
sichtlich nicht ausreichend gewesen waren. Verschärfte Vorgaben an Kreditinstitute 
wurden unter der Bezeichnung Basel III entwickelt und schließlich im Jahr 2013 in 
Form einer Richtlinie (Capital Requirements Directive, CRD IV) und einer Verordnung 
(Capital Requirements Regulation, CRR) von Europäischem Parlament und Rat gesetz-
lich verankert. Ein wichtiger Unterschied zwischen den Basel II- und den Basel III-
Rechtsnormen ist, dass letztere in weiten Teilen durch eine EU-Verordnung (CRR) 
implementiert wurden. Die CRR-Verordnung ist somit direkt anzuwendendes EU-
Recht. Basel II war hingegen durch nationale Gesetzgebung gemäß einer EU-Richtlinie 
umgesetzt worden, was zu leicht unterschiedlichen Regelungen in den verschiedenen 
EU-Mitgliedstaaten führte.

Der Hauptfokus der Anforderung gemäß CRR liegt auf einer Erweiterung der 
Meldepflichten von Kreditinstituten, die nun Meldungen zu gänzlich neuen Aspekten 
umfassen, wie etwa Meldungen zur Liquidität und zur Verschuldungsquote und die 
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Einbeziehung von IFRS-Spezifika in die Bilanzmeldungen. All diese zusätzlichen 
Meldungen werden in einer europaweit standardisierten Art und Weise durchgeführt. 
Die Meldeformulare (Implementing Technical Standards, ITS) stammen nunmehr von 
der 2011 gegründeten Europäischen Bankenaufsichtsbehörde EBA. Seit November 
2014 fungiert auf EU-Ebene die Europäische Zentralbank (EZB) als zweites Bankenauf-
sichtsorgan. Somit kommen nicht nur die Vorgaben (Technische Standards, Leitlinien, 
Verordnungen) direkt von einer EU-Behörde, sondern auch die Überprüfung dieser Vor-
gaben erfolgt durch ein EU-Aufsichtsorgan – die EZB.

Auch für den Versicherungsbereich wird mit der Einführung von Solvency II, also 
den neuen Regelungen zu den Eigenmittelanforderungen, im Jahr 2016 das Meldewesen 
grundlegend geändert werden. Die für die Entwicklung der Meldeformulare und Leit-
linien zuständige EU-Behörde ist die European Insurance and Occupational Pensions 
Authority, EIOPA.

Die Finanzinstitute werden in den nächsten Jahren mit der Umsetzung der 
umfassenden neuen Meldevorschriften beschäftigt sein. Das vorliegende Buch gibt einen 
Überblick über diese Neuerungen und beleuchtet diese aus verschiedenen Blickwinkeln. 
Die AutorInnen dieses Buches sind einerseits ExpertInnen, die für Finanzinstitute im 
Meldewesen arbeiten, beziehungsweise DienstleisterInnen (Beratungsfirmen, Software-
anbieter), die in diesem Bereich für Finanzinstitute tätig sind, und andererseits Personen, 
die für die österreichische Finanzmarktaufsicht arbeiten und daher mit den aufsichts-
rechtlichen Vorgaben bestens vertraut sind.

Der erste Artikel dieses Buches ist ein Einleitungsartikel zum Umfang und zur 
geschichtlichen Entwicklung des Meldewesens für Finanzintermediäre in Österreich. 
Der Artikel gibt auch einen ersten Einblick in die derzeit laufende Weiterentwicklung des 
Meldewesens in der EU.

Im folgenden Teil 2 wird auf das Meldewesen für Banken eingegangen. Zunächst 
werden in einem Artikel die aktuellen und zukünftig zu erwartenden Entwicklungen 
in diesem Bereich dargestellt. Dem folgen mehrere Artikel zur Thematik der COREP-
Meldungen (Common Reporting). Dieses europäisch einheitliche Berichtswesen 
beinhaltet Meldungen zur Eigenmittelausstattung, zu den Eigenmittelanforderungen 
und zu Liquiditätskennzahlen. Einem Überblick über die Eigenmittelanforderungen 
nach Basel III folgt die explizite Darstellung der Meldebögen für die Eigenmittelaus-
stattung und die Eigenmittelanforderungen. Die für Großkredite geltenden gesonderten 
Regelungen und die erst seit kurzem zu meldende Verschuldungsquote werden 
im Anschluss thematisiert. Dem folgt die Darstellung der Liquiditätsregulierung. 
Schließlich wird auf die Meldeerfordernisse für belastete (verpfändete) Vermögenswerte 
von Banken eingegangen (Asset Encumbrance).

Dem folgend werden die neuen FINREP-Meldungen (Financial Reporting) dar-
gestellt, die zusätzliche Meldeerfordernisse zu Finanzinformationen (Bilanz, 
GuV-Rechnung) beinhalten. Die beiden Artikel zu dieser Thematik stellen die 
FINREP-Meldeerfordernisse unter nationaler (UGB) und IFRS-Rechnungslegung vor. 
Schließlich werden noch weitere Aspekte des Meldewesens für Banken dargestellt: 
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Meldeerfordernisse für Derivate (EMIR), für das US-Steuerreporting (FATCA) und für 
den Wertpapierhandel (MiFID II).

Im dritten Teil des Buches wird das Meldewesen für Versicherungen, Pensionskassen 
und Investmentfonds in insgesamt drei Artikeln thematisiert. Hier wird unter anderem auf 
das europäische Regelwerk „Solvency II“ eingegangen, das die Versicherungswirtschaft 
schon länger beschäftigt und das mit Anfang 2016 in Kraft getreten ist.

Ziel dieses Buches ist es, PraktikerInnen und Personen aus Lehre und Forschung 
einen Überblick über die vielfältigen und laufend steigenden Anforderungen des Melde-
wesens für Finanzinstitute zu vermitteln. Nach unserem Wissen liegt ein derartiges Über-
blickswerk derzeit noch nicht vor. Die vielfach sehr positiven Rückmeldungen während 
der Entwicklung dieses Sammelwerkes ließen uns zu dem Schluss kommen, dass 
viele Personen aus der Praxis und der wissenschaftlichen Forschung und Lehre großes 
Interesse an einem Buch haben, das ein Einarbeiten in diese umfangreiche Materie 
ermöglicht. Als sehr bereichernd haben wir das große Engagement unserer AutorInnen 
empfunden, die uns unter anderem tatkräftig auf weitere interessante und relevante 
Themen im Bereich des Meldewesens aufmerksam gemacht und somit wesentlich zur 
finalen Struktur des Buches beigetragen haben.

Wir wünschen Ihnen viele neue Erkenntnisse beim Lesen des Buches und hoffen, dass 
Ihnen der eine oder andere Artikel bei der Umsetzung eines Projektes im Meldewesen 
bzw. bei der Einarbeitung neuer MitarbeiterInnen helfen kann.
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BIC	 Internationale Bankleitzahl, Business Identifier Code
BIRD	 Banks’ Integrated Reporting Dictionary
BIS	� Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, Bank for International 

Settlements, siehe auch: BIZ
BIZ	� Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, Bank for International 

Settlements, siehe auch: BIS
BMSVG	 Betriebliches Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorgegesetz
BMVG	 Betriebliches Mitarbeitervorsorgegesetz
BoE	 Bank of England
BörseG	 Börsegesetz
bp	 Basispunkt, basis point
BRRD 	� Rahmen für die Sanierung und Abwicklung von Kreditinstituten und 

Wertpapierfirmen, Bank Recovery and Resolution Directive, Richtlinie 
2014/59/EU
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BRRD II	� Richtlinie (EU) 2019/879 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 20. Mai 2019 zur Änderung der Richtlinie 2014/59/EU in Bezug 
auf die Verlustabsorptions- und Rekapitalisierungskapazität von 
Kreditinstituten und Wertpapierfirmen und der Richtlinie 98/26/EG

BRZ	 Bundesrechenzentrum
BSA	 Besicherungsanhänge
BTS	 Binding Technical Standards
BVK	 Betriebliche Vorsorgekasse
BVQA-V	� Verordnung der Finanzmarktaufsichtsbehörde (FMA) über die 

Quartalsausweise für Betriebliche Vorsorgekassen (Betriebliche Vor-
sorgekassen-Quartalsausweisverordnung – BVQA-V), StF: BGBl. II 
Nr. 253/2004

BWG	 Bankwesengesetz BGBl 1993/532 idgF
CA	 Kapitaladäquanz, Capital Adequacy
CAA	 Model Competent Authority Agreement
CBC	 Counterbalancing Capacity
CCF	� Umrechnungsfaktor im Zusammenhang mit Kreditrisiko, Credit 

Conversion Factor
CCP	 Zentrale Gegenpartei, Central Counterparty, siehe auch: ZGP
CCR	 Gegenparteiausfallrisiko für Derivate, Counterparty Credit Risk
CDM	 Common Domain Model
CDO	 Collateralised Debt Obligation
CDS	 Kreditausfalltausch, Credit Default Swap
CEM	 Current Exposure Method
CEBS	� Ausschuss der Europäischen Aufsichtsbehörden für das Bankwesen, 

Committee of European Banking Supervisors (ging am 01.01.2011 in 
der EBA auf)

CESR	� Ausschuss der Europäischen Aufsichtsbehörden für das Wertpapier-
wesen, Committee of European Securities Regulators (ging am 
01.01.2011 in der ESMA auf)

CET1-Kapital	 Hartes Kernkapital, Common Equity Tier 1 capital
CFD	 Contract for Difference
CFR	 Meldung zu den Kritischen Funktionen, Critical Functions Report
CHF	 Schweizer Franken
CIC	 Vermögenswertspezifikationen, Complementary Identification Code
CIR	� Durchführungsverordnung, Commission Implementing Regulation, 

siehe auch: dVO (EU)
COFAG	 COVID-19 Finanzierungsagentur des Bundes GmbH
CONCAT ID	 Kennung für natürliche Personen (Concatenated ID)
COREP	 Common Reporting Standard
COVID	 Corona Virus Disease


